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VersitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieVornamme

vonInstandsetzungsarbeitenindenstädtischenSanitätsstationen
m10 ,17 .und 20 .Bezirk mit den Kosten von 18 . 600Kgenhmigt .

StR .HörmannbeantragtdieAsphaltmakadamisierungder
WeissenbergergassezwischenderBoerhavegasseundEslarngasse
im3 .BezirkmitdenKostenvon13 . 500K .(Ang. )

DieRegulierungundNeupflasterungderTraun-undMerokkaner¬
gasseentlangdesErsatzbauesfürdieHeumarktkaserneim3 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon35 . 500Kgenehmigt.

StR .PoyerbeantragtdieVornahmevonFerialherstellungen
imstädtischenSchulgebäude13 .BezirkHietzinger-Hauptstraße166
mitdenKostenvon8450K.(Ang. )

Fürdie InstandsetzungderMauerdesBaumgartnerFriedhofes
anderWeidhausenstraßewerden8100Kbewilligt .

DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfürKanalumbauten
inderBelvederegassevonN £19biszurAlleegasseundinder
Theresianumgasseim 4 .Bezirkwird mit den Kostenvon14 000K

genehmigt .
NacheinemBerichtedesStR .BraunwerdenfürInstandsetzungs

arbeiten an den Wändender Leichenhallendes WienerZentralfried¬

hofes4870Kbewilligt.
StR .DechantbeantragtfürFerialherstellungenimstädtischen

Schulgebäude19 .BezirkGrinzingerstraße59denBetragvon
5345Kzubewilligen .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .WippelwirddasProjektfür
KanalneubauteninderTroststraßeinderStreckevonderMalborghetgassebiszurLaxenburgerstraßeundinderBernharts¬
talgassein derStreckevonderAngeligassebiszurTreststraße
samtVerlängerungderKanäleinderVanderNüllgasssund
Leebgasseim10 .BezirkmitdenKostenvon52. 500Kgenehmigt.

StR .Hörmannbeantragt die UmpflasterungdesRennweges
zwischenderehemaligenSt .Marxer-LinieundderGrasberger¬
gasseim3 .BezirkmitdenKostenvon11. 000(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HeindlwerdenfürFerial¬
herstellungenimstädtischenSchulgebäude1 .BezirkStuben¬
bastei3 6500 -Kbewilligt. .

FürHarialherstellungenim3 .städtischenWaisenhaus
9 .BezirkGalileigasse8 werdennacheinemBerichtedes
StR.Harmann11. 795Kbewilligt.

deram18 .d .M.stattgehabtenStädtischeStra
Versammlung( Bericnthierüberin der Arbeiterzeitungvom
20 . . )hat GemeinderatReumannfolgendesausgeführt :Im
Jahre1903warenbei denStraßenbahnen6131Personenbe¬
schäftigt ,imJahre1912aber11. 738DasPersonalhatsich
nichtganzverdoppelt ;dagegenwurdenimJahre1903aufden
Straßenbahnen80,519. 879Personenbefördert ,imJahre1912
aber309,484. 000.DieZahlderbefördertenPersonenhatsich
in dieser Zeit fast vervierfacht ,das heißt die einzelnenBe¬
diensteten müssenheute fast dopplit so viel Arbeitleisten
wievor10Jahren. “VonderDirektionderstädtischenStraßen-¬
bahnenwirmitgeteilt,daßbeidieserRechnungvomGemeinderate
ReumannderIrrtumgemachtwurde ,daßer dieFrequenzfürdas
zweite Halbjahr 1903 mit der Frequenz für das ganze Jahr 1912
vergleicht ,wodurchnatürlich seine ganze Schlußfolgerungunrich
tig wird .

PlatzmusikfordemRathause.Morgen(Donnerstag) findetdie
Platzmusiknichtwiesonstin derZeitvon5 bishalb7Uhr
sonderninderZeitvonhalb5bis6Uhrstatt .
KaiserJubiläumsspital .ObermagistratsratDr .Donthatdem.
BürgermeistereinenPerichtüberdenerstenBetriebsmonatdes
KaiserJubiläumsspitalesderGemeindevorgelegt
in demBerichte ,welchenVizebürgermeisterHoßin derheutigen
Stadtratssitzungzur Verlesungbrachte ,wirdausgeführt :Bis17 .
Juni . J .wurdenimSpital1048Kranke( 452Männerund
596Frauen)aufgenommen.Alsnichtmehrspitalspflichtig
konnten321Personen( 135Männerund186Frauen )entlassen
werden ,Z 52 Personen( 22 Männerund29 Frauen - )starben ,
esbliebendaher675Krankeam17 .JuniinBehandlung,das

sind fast 70 %des gesamten Belagraumes ,ein Ergebnis ,das

alle Besorgnisse ,die vonFachleutengeäußertwurden ,das
SpitalwürdesninerperipherenLagewegenkeinengenügenden
Zuspruchfanden ,gründlichzerstreut .ImgleichenZeitraum
wurden649Patientenambulatorischbehandelt .Dieaußeror¬
dentlicheAnerkennung,die dasKaiserJubiläumsspitalin
denKreisender Fachmännergefundenhat ,erhält ihrewertvoll¬
ste BekräftigungdurchdasVertrauenderBevölkerungzudie-¬
serSchöpfungderGemeindeWien,dasindiesem,alleErwar¬
tungenübertreffendenZudrangvonKrankenambestenzumAus¬
druckekommt.DerGesandtederargentinischenRepublikFernandoPerez
richteteandenBürgermeisternachstehendesSchreiben:
IchhattegesterndasVergnügen,dasFranzJosefJübiläums-¬
Spital zu besichtigen und verließ es voll vonBewunderung
undStaunen.IchkennefastallegroßenSpitälerEuropas

erdirek¬
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